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regierung nennt , einen Verständigungsfrieden zu schliessen, sondern
dass es sich bei einer solchen Regierung nur um Kapitulation handeln
könne . Wenn aber nun in Bayern eine revolutionäre Regierung
ersteht , deren treibende Kräfte von Anfang des Krieges an in ein¬
samer und gefährlicher Opposition die deutsche Kriegspolitik be¬
kämpft haben , so können wir vertrauen , dass eine solche Regierung
bei dem amerikanischen Präsidenten einen anderen Eindruck erwecken
und mildere Stimmung auslösen kann , als wenn er es zu tun hat
mit einer Regierung , die alle Verantwortlichkeiten der Vergangenheit
mit übernommen hat . Es liegt mir fern , in unwürdiger, feiger Art
um die Gunst unserer Gegner buhlen zu wollen. Aber ich weiss,
dass man uns, den treibenden Kräften der neuen Umwälzung, wenigstens
Vertrauen schenkt . Wir haben niemals die gemeinsame Sache der
Internationale geschädigt , deswegen vertraue ich, dass diese uns
einen milderen Frieden fiir Deutschland erwirken kann , als wenn hier
noch jenes System herrschte , das mitschuldig war an dem Ausbruch
des grössten aller Verbrechen der Weltgeschichte .

Nr . 3

Kundgebung der Regierung des bayerischen Volksstaates
vom 10. November 1918

An die Regierungen und Völker Amerikas , Frankreichs , Englands
und Italiens !

An die Proletarier aller Länder !

Das bayerische Volk hat zuerst in Deutschland unter Führung
von Männern , die seit Beginn des Krieges den leidenschaftlichsten
Kampf gegen die frevelhafte Politik der deutschen Regierungen und
Fürsten geführt haben , in einer stürmischen und von endgültigem
Erfolg gekrönten revolutionären Erhebung alle und alles beseitigt ,
was schuldig und mitschuldig an dem Weltkrieg war. Bayern hat
sich als Volksstaat proklamiert . Das ganze Volk begrüsst jubelnd
seine Erlösung . Die anderen Staaten Deutschlands folgen in unauf¬
haltsamem Drange unserem Beispiel und begründen damit zum erstenmal
eine wirkliche innere Einheit Deutschlands.

In diesem Augenblick stürzt auf die junge Republik Bayern die
Veröffentlichung der Waffenstillstandsbedingungen der alliiertenMächte
herein. Alle Hoffnungen, die wir durch den Erfolg der Revolution
hegen durften , sind damit zerstört . Die neue Republik wird, wenn
diese entsetzlichen Bedingungen unabänderlich sein sollten, in kurzer
Zeit Wüste und Chaos sein.
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Wie verstünden wir die Empfindungen , die die alliierten Mächte
veranlassten , solche Bedingungen zu stellen, wenn sie damit die
Schuldigen treffen würden . Die deutschen Autokraten und Mili¬
taristen verdienen keine Schonung . Jetzt aber hat das Volk sich
befreit , und die Bedingungen , die ihm jetzt auferlegt werden, bedeuten
seine Vernichtung . Werden die Forderungen aufrechterhalten , so
gehen wir Zuständen entgegen , die keine menschliche Phantasie sich
vorstellen kann . Eine anarchistische Auflösung aller Verhältnisse ,die gerade die bayerische Revolution durch die Schaffung eines in
sich gefestigten Volksstaates verhindern wollte, würde die notwendige
Folge sein, und die Herrschaft zuchtlos sich auflösender Millionen¬
heere würde eine geistige und sittliche Verwilderung , eine politisch¬soziale Besessenheit herbeiführen, die auch in das Gebiet der Siegerverheerend übergreifen würde.

Das darf nicht geschehen . Die demokratischen Völker dürfen
nicht wollen , dass die revolutionäre Schöpfung der deutschen Demo¬
kratie durch die Schonungslosigkeit der Sieger vernichtet wird. Jetztist die Stunde gekommen , wo durch einen Akt weit ausblickender
Grossmut die Versöhnung der Völker herbeigefiihrt werden kann .
Vergesst in der Schöpfung der neuen Welt den Hass , der in der
alten erzeugt worden ist. Der Völkerbund , der das gemeinsameIdeal der Menschheit geworden ist, kann niemals werden, wenn er
beginnt mit der Ausrottung des jüngsten Gliedes demokratischer
Kultur . Wir beschwören Euch , die Regierungen wie die Völker ,in einer Tat erhabener Selbstüberwindung die für alle verhängnisvolle
Liquidierung des Weltkrieges in gemeinsamer Arbeit der Sieger und
Besiegten zu unternehmen . Dieses schwere Werk würde die erste
Handlung des neuen Völkerbundes sein und ihn damit begründen .Die alliierten Demokratien dürfen nicht vergessen , wie viel stumm
ertragene Opfer unzähliger namenloser Deutschen seit Beginn dieses
Krieges in klarer Erkenntnis der Schuld gebracht worden sind , und
die Regierungen der alliierten Mächte dürfen nicht die Verantwortungvor den proletarischen Massen übernehmen , die Internationale in
dem Augenblick wieder zu zerstören , wo sie sich innerlich zusammen¬
gefunden hat . Das Schicksal der Menschheit liegt in den Händen
der Männer , die jetzt verantwortlich sind für die Herbeiführung desFriedens und die Neugestaltung der zerrütteten Völker.

München, den io . November 1918

Das Ministerium des bayerischen Voiksstaates

Kurt Eisner
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